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100-MBit-Karten können natürlich auch 10 MBit 
übertragen werden, während 10-MBit-Karten keine 
100 MBit übertragen können. 
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Abb. 1  Kabel 

2.1.3  Topologien 

Unter einer Netzwerk-Topologie wird die physi-
kalische Auslegung der Verkabelung eines Netzes 
verstanden. Sie beschreibt nicht nur die elekt-
rische Verbindung, sondern auch die Richtung 
des Datenflusses im Netz zwischen den Statio-
nen. 

BUS-Topologie: 

Beim Bussystem sind alle Rechner an einem ge-
meinsamen, passiven Medium, dem Bus, ange-
schlossen. Jede Station kann frei, unabhängig 
von einem Host, kommunizieren. Die Busenden 
müssen durch Terminatoren abgeschlossen werden. 
Ein Bussystem hat den geringsten Kabelbedarf. 

Informationen fließen in allen Richtungen. 

Der Server sollte in der Mitte sein (muss aber 
nicht). 

Der Ausfall eines Knotens führt nicht zum Aus-
fall des Netzes, wenn es nicht gerade der Ser-
ver ist. Kabelbruch führt zum Ausfall des Net-
zes, weil kein Abschluss mehr gegeben ist. 

Bekannt geworden ist das Bussystem mit Ether-
net. 
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Die BUS-Topologie eignet sich nur für kleinere 
Netzwerke. 

 

Abb. 2  BUS-Topologie 

Ring-Topologie: 

Es wird ebenfalls ein gemeinsames Übertragungs-
medium verwendet, nur dass dieses, im Gegensatz 
zum Bussystem, zu einem Ring zusammen geschlos-
sen ist. Jede Station hat einen Vorgänger und 
einen Nachfolger. Die Informationen werden von 
Station zu Station weitergereicht, wobei jede 
Station prüft, ob die Nachricht für sie be-
stimmt ist. 

Informationen fließen in einer Richtung. 

Die Ring-Topologie hat die absolut geringste 
Kabelmenge bei kleineren Netzen. 

Der Ausfall eines Knotens oder Kabelbruch führt 
zum Ausfall des Netzes. 

Bekannt geworden ist das System durch Token-
Ring. 
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Abb. 3  Ring-Topologie 

Stern-Topologie: 

Die Sterntopologie ist eine klassische Ausle-
gung, die im Großrechnerbereich verwendet wird. 
In der Mitte befindet sich der Host und stern-
förmig daran angeschlossen sind die I/O-
Systeme. 

Informationen fließen in beiden Richtungen. 

Knotenausfall oder Kabelbruch führt nicht zum 
Ausfall des Netzes. 

 

Abb. 4  Stern-Topologie 
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Die Baum-Topologie stellt eigentlich keine ei-
gene Topologie dar, da sich trotz logischem 
Stern alle Workstations in einer Collosions-
Domain befinden und sich die Bandbreite des 
Netzes teilen müssen, wie im normalen Bus-Netz. 

Dieser Aufbau eines Netzes wird heute am meis-
ten verwendet. 

 

Abb. 5  Baum- (logischer Stern) Topologie 

Bandbreite: 

Unter der Bandbreite eines Netzwerkes wird die 
Fähigkeit eines Mediums, Daten zu übertragen, 
verstanden. Da Datenübertragungsraten in Mega-
Bit pro Sekunde angegeben werden, spricht man 
z.B. von einer Bandbreite von 10 MBit/s. 

Übertragene Frequenzen: 

Basisband 

Beim Basisband wird die gesamte Kapazität einem 
Kommunikationskanal zugeordnet. 
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Breitband 

Beim Breitband teilen sich mehrere Kommunikati-
onskanäle die Bandbreite. 

 

Backbones: 

Backbones verbinden nur Topologien und stellen 
keine eigene Topologie dar. Sie sind sehr 
schnell und laufen an den SUB-LANs vorbei. Mit 
ihnen werden Übergänge zu anderen Netzen ge-
schaffen, die auch eine andere Topologie auf-
weisen können. 

Bei großen Netzwerken sollte im Backbonebereich 
mit 100-MBit-Strecken oder einem FDDI-Ring und 
Switches gearbeitet werden, da hier der größte 
Netzwerkverkehr zu erwarten ist und so Engpässe 
vermieden werden können (siehe Abschnitt 2.1.15 
„Strukturierte Verkabelung“ und Abb. 15 hete-
rog. TCP/IP-Netz). 
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Abb. 6  Backbone 

2.1.4 Zugriffsverfahren 

Kollosionsverfahren (CSMD/CD): 

Damit wird das Zugriffsprotokoll bezeichnet, 
mit dem Ethernet arbeitet. Das Verfahren regelt 
hierbei, wie sich die Netzwerkknoten beim ge-
meinsamen Zugriff auf das Netz verhalten sol-
len. Es wird im Ethernet angewendet. Es ist 
nicht beeinflussbar und gehört zur Topologie 
des Netzes. 

Alle Knoten können gleichzeitig senden. 




